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Rechenschaftsbericht 1977: 

Erhöhung der Renten 
und Kinderzulagen 
Überblick über die Aktivitäten im Sozialwesen 

Dte Erhöhung der AHV- und IV-
Renten, die Anhebung der Kinder­
zulagen, die Verbesserung der 
Versicherung gegen Nichtbetrlebs-
unfälle stellten im Sozialbereich 
drei wesentliche Verbesserungen 
dar, die jeweils einer anderen Be­
völkerungsschicht zugute kam. 
Daneben wurde, im Hinblick auf ein 
späteres Gesundheitsamt, eine Re­
organisation beim Filrsorge- und 
Jugendamt vorgenommen. 

Und in Wien unterzeichnete die 
Regierung eine Vereinbarung über 
den Einbezug von  Grenzgängern in 
die Arbeitslosenversicherung sowie 
ein vierseitiges Abkommen zwi­
schen der Bundesrepublik Oester­
reich, Deutschland, der Schweiz und 
Liechtenstein über  die Anrechen­
barkeit von Versicherungszeiten in 
diesen vier Staaten. 

Neben dem Bildungswesen ist der 
Sozialbereich eines der kosteninten­
sivsten Aufgabengebiete unseres 
Staates. Im letzten J a h r  wurden 
unter dem Titel «Soziale Wohlfahrt» 
insgesamt 18.1 Mio Franken ausge­
geben, was einem Anteil von gut 

Landtag: 

Gedenk­
sitzung 
Morgen Mittwoch um 11.00 
Uhr wird d e r  liechtensteini­
s c h e  Landtag a u s  Anlass d e s  
40. Regierungsjubiläums Sei­
ner  Durchlaucht Fürst Franz 
Jose f  II. von und zu Liechten­
stein eine Gedenksitzung ab­
halten, an  welcher  folgende 
Herren sp rechen  werden:  
— Landtagspräsident 

Dr. Karlheinz Ritter 
— Landtagsabgeordneter  

Dr. Franz Beck, Fraktions­
führer derVaterländischen 
Union 

— Landtagsabgeordneter  
Dr. Ernst Büchel, in Ver­
tretung d e s  erkrankten 
Fraktionsführers d e r  Fort­
schrittlichen Bürgerpartei, 
Landtagsabgeordneter  Dr. 
Peter  Marxer 

zehn Prozent an den Gesamtaus­
gaben entspricht. Davon entfallen 
7.1 Mio Franken auf die Sozialversi­
cherungen, 1.1 Mio Franken auf die 
Fürsorge, 3.4 Mio Franken auf die 
Wohnungsfürsorge und 6.5 Mio 
Franken auf die übrige soziale 
Wohlfahrt. Gegenüber 1976, als sich 
diese Sozialausgaben auf 17.9 Mio 
Franken beliefen, ist ein Anstieg um 
gut 200 000 Franken festzustellen. 

Erhöhung der AHV- und IV-Renten 
Auf den 1. Januar  1977 wurden 
sämtliche AHV- und IV-Renten um 
5 Prozent angehoben und damit der 
Teuerung angepasst. Die einfache 
Altersrente beträgt nach dieser An­
passung mindestens 525 Franken 
und höchstens 1050 Franken. Im 
gleichen Zuge wurden auch die für 
die Ergänzungsleistungen anre­
chenbaren Einkommensgrenzen neu 
festgesetzt und zwar 7800 Franken 
für Alleinstehende, auf 11 700 
Franken für  Ehepaare u n d  3900 
Franken für  Waisen. 

Anhebung der Kinderzulagen 
Auf den l . Ju l i  1977 erfolgte eine 
ebenfalls teuerungsbedingte Anhe­
bung der Kinderzulagen um 10 Fran­
ken auf 60 Franken. Da in Liechten­
stein wohnhafte Liechtensteiner 
ausserdem noch eine Ergänzungs­
leistung von 20 Franken pro Kind 
und Monat erhalten, beträgt die 
staatliche Zulage für jedes Kind 
monatlich 80 Franken. Diese Re­
gelung gilt auch für Ausländer mit 
mehr als einem zweijährigen 
ununterbrochenen Aufenthalt in 
unserem Lande. 

Verbesserung bei 
Nichtbetriebsunf allen 
Im letzten Jahr  erfolgte auch eine 
Verbesserung der  Versicherung bei 
Nichtbetriebsunfällen. Nach dieser 
Neuregelung erlischt die Versi­
cherung erst einen Monat nach Be­
endigung des Dienstverhältnisses. 
Für die Bezüger von Arbeitslosen-
Entschädigungen dauert die Versi­

cherung über diesen Zeitpunkt hin­
aus und endet erst mit dem 
Erlöschen des Anspruchs auf 
Arbeitslosenentschädigung. 

Leistungen der Unfallversicherung 
Die versicherte Lohnsumme bei 
allen Unfallversicherungen, die 
insgesamt 964 Betriebe umfassen, 
belief sich auf 274.1 Mio Franken. 
Im letzten Jahr wurden 1157 Be­
triebsunfälle registriert, darunter 
ein Todesfall und  sechs Invaliditäts­
fälle. Bei den Nichtbetriebsunfällen 
gab es sechs Todesopfer und neun 
Invaliditätsfälle. Die Unfallkosten 
erreichten eine Summe von  6.8 Mio 
Franken, wobei die Betriebsun­
fallkosten 2.4 .Mio Franken und die 
Nichtbetriebsunfallkosten 4.4 Mio 
Franken ausmachten. 

Hoher Aufwand der Krankenkassen 
Die 12 in unserem Lande zugelas­
senen Krankenkassen (davon eine 
Betriebskrankenkasse) hatten 1977 
einen Mitgliederbestand von 27 654 
Personen, davon 11 110 Männer, 
9857 Frauen und 6687 Kinder bis 
zum vollendeten 15. Lebensjahr. Die 
Aufwendungen der Krankenkassen 
beliefen sich auf 18.3 Mio Franken, 
die Erträge erreichten einen Stand 
von 19.2 Mio Franken. Unter  den 
Aufwendungen dominieren mit 11.8 
Mio Franken die Leistungen für 
Krankenpflegeversicherung vor den 
Krankengeldern mi t  3.1 Mio 
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Franken. Bei den Erträgen belaufen 
sich die Beiträge der Versicherten 
und  Arbeitgeber auf 14.7 Mio Fran­
ken, während die Beiträge des Lan­
des knapp 4 Millionen Franken er­
reichen. 

Zuwachs bei .der 
Arbeitslosenversicherung 
Der Bestand an  Versicherten gegen 
die Folgen der Arbeitslosigkeit hat  
1977 im Vergleich zum Vorjahr um 
491 Arbeitnehmer auf 8979 zu­
genommen. Ebenfalls zugenommen 
hat  die Zahl der Arbeitgeber, die 
abrechnungs-, zahlungs- und melde­
pflichtig sind, und zwar von 993 im 
Jahre  1976 auf nunmehr 1044 
Arbeitgeber. 

Im letzten J a h r  wurden insgesamt 
640 Entlassungen oder Ausschlüsse 
aus der  Arbeitslosenversicherung 
registriert. Als Entlassungsgründe 
werden angegeben: In 84 Fällen 
Verheiratung und Aufgabe der be­
ruflichen Beschäftigung, 364 Wohn­
sitzverlegungen ins Ausland, in 55 
Fällen Erreichung der Altersgrenze, 
28 Todesfälle sowie eine Reihe 
weiterer Ursachen. Wegen Beitrags­
rückstand wurden 33 freiwillig Ver­
sicherte aus der Versicherung aus­
geschlossen. 

Beiträge der 
Arbeitslosenversicherung 
An Arbeitslosenentschädigungen 
mussten 1977 insgesamt 84 531 
Franken ausbezahlt werden, wovon 
78 817 Franken an Ganzarbeitslose 
und 5714 Franken an Teilarbeits­
lose. Das durchschnittliche Taggeld 
für die 35 anspruchsberechtigten 
Ganzarbeitslosen belief sich auf 67.45 
Franken, während die Kurzarbeiter 
(nur 7 Personen) im Durchschnitt 
pro Tag 80.02 Franken bekamen. Mit 
33,4 Bezugstagen bei den Ganzar­
beitslosen und 10,2 Tagen bei den 
Kurzarbeitern blieb die durch­
schnittliche Bezugsdauer relativ 
gering. Allerdings erreichten 4 
Versicherte die Höchstzahl von 150 
Taggeldern und wurden damit aus­
gesteuert. 

Die Kontrollen der anspruchsbe­
rechtigten Arbeitslosen wurden im 
letzten Jahr  leicht verschärft. 
Zusätzlich zur Stempelkontrolle 
beim Amt für Volkswirtschaft führte 
das Sicherheitskorps 27 Kontrollen 
durch. 

Bei 7 Versicherten stellen die 
zuständigen Behörden die An­
spruchsberechtigung für  den Bezug 
von Arbeitslosen-Unterstützung ein, 
und zwar in 6 Fällen wegen selbst­
verschuldeter Arbeitslosigkeit und 
in einem Fall wegen Nichtbefolgung 
von Weisungen. 

BANK IN LIECHTENSTEIN 
AKTIENGESELLSCHAFT 

Gute Verbindungen zu 
einer weltweit tätigen 
Universalbank haben 
sich schon Immer als 
vorteilhaft erwiesen. 

Besonders In hektischen 
Zelten wie heute. 

Internationale Meisterkurse: 

Schlusskonzerte 
Die «Internationalen Meisterkurse 
1978» gehen bald zu Ende, und 
für die Teilnehmer gilt e s  Jetzt, 
die letzten Hürden zu meistern. 
Das heisst: Nach den Veranstal­
tungen der Professoren haben nun 
die Teilnehmer die Möglichkeit ihr 
Können in einem öffentlichen Kon­
zert zu beweisen. 
Die hohen Anforderungen, die d ie  
Professoren stellen und d e r  inten­
sive Unterricht, d e r  in den  drei 
Wochen d e m  eines  Hochschul­
semes te r s  entspricht, werden zei­
gen,  w a s  für Fortschritte erzielt 
wurden. Der Name d i e se s  ode r  j e ­
n e s  Teilnehmers wird s icher  bald 
auf d e m  einen o d e r  anderen  Kon­
zertplan zu finden sein. Zweifellos 
ist d a s  a u c h  ein Verdienst d e r  
Professoren und Assistenten, die  
nicht ungenannt  bleiben sollen. 

Dies sind die 4 Professoren:  
Kammersängerin Erika Köth 
Professor Michael Radulescu 
(Orgel) 
Professor Hans Maria Kneihs 
(Blockflöte) 
Professor Gerhard Mantel 
(Cello) 
Die Assistenten s ind:  
Peter  Ziethen (Gesang) 
G e r d a  Ziethen-Hantich 
(Klavierbegleitung bei Kammer­
sängerin Erika Köth) 
Ulrike Groier (Assistentin 
bei Professor Hans  Maria Kneihs) 
Celine Boivert (Klavierbegleitung 
in d e r  Cello-Klasse) 
Programm d e r  Schlusskonzerte:  
# Dienstag, 25. Juli/20.15 Uhr 

Pfarrkirche Triesen 
Schlusskonzert  
d e s  Orgelkurses 

i Mittwoch, 26. Juli/20.15 Uhr 
Musikschule Vaduz 
Schlusskonzert  
d e s  Cellokurses 

i Donnerstag, 27. Juli/20.15 Uhr 
Musikschule Vaduz 
Schlusskonzert  
d e r  Blockflötenklasse 

> Freitag, 28. Juli/20.15 Uhr 
Musikschule Vaduz 
Schlusskonzert  
d e s  Gesangkurses  

Eintritt zu den  Konzerten j e  Fr. 5 . - .  

Kartenvorbestellungen: Sekretariat  
d e r  Internationalen Meisterkurse, 
Liechtensteinische Musikschule, 
St. Florinsgasse 1, Vaduz, Telefon 
2 46 20 
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Heute um 19 Uhr: 

Alle Glocken 
läuten! 
Zum 40jährigen Regierungs­
jubiläum des  Fürsten 
Wir erinnern unsere  Leserin­
nen  und Leser  nocheinmal 
daran, d a s s  heute  Dienstag­
abend  um 19 Uhr alle Kir­
chenglocken d e s  Landes  
gleichzeitig er tönen werden  
und während 10 Minuten ge­
meinsam zum Gedenken  an  
den  Regierungsantritt S. D. 
Fürst Franz Jo se f  II. von 
Liechtenstein im Juli 1938 er­
klingen. 

Am 14. August: 

Fackelzug in 
den Bergen 
Weitere Teilnehmer sind 
willkommen 
Wie uns  die Liechtensteiner 
Bergrettung mitteilt, wird s ie  
am diesjährigen Fürstenge­
burtstag, d e n  wir am 14. Au­
gust  feiern, einen Fackelzug 
über  den  Fürstensteig durch­
führen. Alle Teilnehmer an  
diesem Fackelzug sind herz­
lich willkommen. Kinder bis 
zu 12 Jahren  müssen  in Be­
gleitung von Erwachsenen 
sein. Die Interessenten, die  
am Fackelzug, teilnehmen, 
versammeln s ich  am Montag, 
den  14. August, um 17 Uhr 
beim Restaurant Rössle in 
Schaan.  Anmeldungen kön­
nen werktags über  Telefon 
Nr. 2 22 38 (von 7 bis 19 Uhr) 
vorgenommen werden. Bitte 
Herrn Netzer verlangen, d e r  
auch für weitere Informatio­
nen zur  Verfügung steht.  

Das meint 
unser Wetterfrosch: 

Als Wetterfrosch darf man 
sich in diesen Tagen auf d e n  
gelegentlichen Sprung ins 
kühle Nass  besonder s  freuen. 
Denn d a s  Hochsommerwetter  
mit Temperaturen von über 
25 Grad bleibt uns auch wei­
terhin erhalten. Da und dort 
kann e s  in den  Nachmittags­
s tunden zu Wolkenbildungen 
und mitunter auch  zu einem 
kleineren Hitzegewitter kom­
men. Die Wetterbeobach­
tungsstation d e s  Samina-
werks meldete uns  ges tern  
um 10 Uhr e ine Temperatur  
von knapp 21 Grad bei leicht 
ansteigendem Luftdruck. 
Im Schwimmbad Mühleholz 
war  berei ts  in d e n  spä te ren  
Vormittagsstunden Hochbe­
trieb. Im Wasse r  nahm Bade­
meister Ludwig Ott e ine  Tem­
peratur  von 20 Grad, in d e r  
Luft näher te  s i ch  d a s  Ther­
mometer  um d i e  Mittagsstun­
d e  bereits  d e r  25-Grad-Gren-
ze.  
Mit meinen bes ten  Wünschen 
für einen weiterhin heiteren 
und fröhlichen Sommer  bin 
ich auch  heute, 

Euer Wetterfrosch 
Iii  11 r 
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